
 
 

 

 

KGC - Newsletter 

Kommunale Gesundheitsförderung 

Rheinland-Pfalz 

März, 2023 

Liebe Leserinnen und Leser, 

vielen Dank für Ihr Abonnement unseres KGC - Newsletter Kommunale Gesundheitsförderung. 

Wir, die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit (KGC) in Rheinland-Pfalz, wer-

den Sie regelmäßig über Veranstaltungen und Neuigkeiten zu den Themen Kommunale Gesund-

heitsförderung und Gesundheitliche Chancengleichheit sowie Qualitätsentwicklung in der so-

ziallagenbezogenen Gesundheitsförderung informieren. 

Haben Sie den Newsletter weitergeleitet bekommen? → Um keine weiteren Newsletter zu ver-

passen haben Sie die Möglichkeit sich hier direkt anzumelden. 
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(1) Dokumentation: „Qualitätsentwicklung in der kommunalen Gesundheitsförderung: Krite-
rien für gute Praxis und Frühe Hilfen – eine gemeinsame Sprache finden!“ - beim digitalen 
Kongress Armut und Gesundheit 2023 

 
Die KGC Rheinland-Pfalz richtete gemeinsam mit der KGC Hessen 

auf dem Kongress „Armut und Gesundheit“ Anfang März das 

Seminar „Qualitätsentwicklung in der kommunalen 

Gesundheitsförderung: Kriterien für gute Praxis und Frühe Hilfen 

– eine gemeinsame Sprache finden!“ aus. Der Kongress „Armut 

und Gesundheit“ fand unter dem Motto „gemeinsam Wandel 

gestalten“ am 6. Und 7. März 2023 in digitaler Form statt. Zunächst gab es eine Einführung in 

die Synopse der LZG RLP e.V. Darin werden ausgehend von den zwölf Good-Practice-Kriterien 

für gute Praxis soziallagenbezogener Arbeit verschiedenen Qualitätskriterien verglichen sowie 

Schnittstellen und Unterschiede herausgearbeitet.  

Im Anschluss an die Einführung wurde von der Arbeitsgruppe Qualitätsentwicklung & Good 

Practice näher auf die zwölf „Kriterien für gute Praxis der soziallagenbezogenen 

Gesundheitsförderung" des Kooperationsverbundes Gesundheitliche Chancengleichheit 

eingegangen. Das Nationale Zentrum für Frühe Hilfen (NZFH) folgte mit einem Input zu dem 

Qualitätsrahmen Frühe Hilfen. Mit einem Praxisbeispiel vom Magistrat der Stadt Bad Homburg 

v. d. Höhe konnte Theorie und Praxis im Nachgang reflektiert werden, was zum Abschluss des 

Seminars in Kleingruppen vertieft und diskutiert wurde.  

Mehr zur Veranstaltung und Präsentationen finden Sie auf der KGC-Homepage.  

  

 

(2) Online-Seminar: Mittagstische, Seniorenfrühstück und co. - welche Hygieneregeln gilt es 
bei Ess-Angeboten zu beachten? – 25.05; 18:00 -20:00 Uhr  
 

Sie engagieren sich bei der Organisation eines Seniorenfrühstücks, eines Mittagstisches oder 

eines Nachmittagscafés? Mit einem Mittagstischangebot lassen sich Gesundheitsförderung, 

Genuss und Lebensqualität vereinen und das Wohlbefinden der Seniorinnen und Senioren in 

Kommunen steigern. 

Da Seniorinnen und Senioren zur besonders gefährdeten Gruppe gehören, ist die 

Lebensmittelsicherheit hier besonders wichtig. Schon eine geringe Keimbelastung reicht aus, 

um schwerwiegende Erkrankungen mit Symptomen wie Erbrechen und Durchfall auszulösen. 

Kleine Unachtsamkeiten oder der nicht sachgemäße Umgang mit Lebensmitteln können 

bereits gravierende Folgen haben. 

Auch wenn Sie die Speisen nicht selbst zubereiten, sondern nur servieren, müssen gewisse 

Hygieneregeln eingehalten werden.  

Damit Sie gut gewappnet sind, um den Seniorinnen und Senioren ein sicheres und genussvolles 

Angebot zu ermöglichen, bietet die Vernetzungsstelle Seniorenernährung Rheinland-Pfalz ein 

kostenfreies online-Seminar an.  

Hier finden Sie weitere Informationen sowie die Anmeldung zum online-Seminar. 

https://lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202022/Materialien2022/Synopse_KGCRLP2022.pdf
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Good_Practice/21-08-30_Broschuere_Good_Practice-Kriterien_neu_barrierefrei_01.pdf
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Good_Practice/21-08-30_Broschuere_Good_Practice-Kriterien_neu_barrierefrei_01.pdf
https://www.fruehehilfen.de/qualitaetsentwicklung-fruehe-hilfen/qualitaetsrahmen-fruehe-hilfen/
https://www.lzg-rlp.de/de/archiv-bundesweite-aktivit%C3%A4ten.html#collapse-42161
http://www.fze.rlp.de/Seniorenernaehrung/Termine/DLR07593
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(3) Broschüre: Gemeinsam planen für eine gesunde Stadt – Empfehlungen für die Praxis 

 

Gesundheitliche Belange werden in umweltrelevanten 

Planungsprozessen, wie der Lärmaktionsplanung, Grün- und 

Freiraumplanung, aber auch in der Stadtentwicklung nicht immer 

ausreichend berücksichtigt. Eine im Auftrag des Umweltbundesamtes 

vom Deutschen Institut für Urbanistik erstellte Fachbroschüre gibt 

nun Empfehlungen für die kommunale Praxis, wie sich im Themenfeld 

beispielsweise die Kooperation der Planenden mit Akteuren aus dem 

Gesundheitssektor langfristig stärken lässt. Gesundheitliche Themen 

finden im Zusammenhang mit verschiedensten Planungen demnach 

dann gute Resonanz, wenn neben der lokalen Politik und den 

zuständigen Verwaltungen die Öffentlichkeit, zivilgesellschaftliche 

Akteure sowie weitere Stakeholder und Interessengruppen aktiv mitwirken. Damit die 

Menschen in den Quartieren ihre Interessen einbringen können, müssen möglichst alle 

Bevölkerungsgruppen – auch solche, die ihre Meinungen und Vorschläge in der Regel nicht aktiv 

in die Prozesse der Stadtentwicklung einbringen – in geeigneter Weise beteiligt werden. 

Hier können Sie die Broschüre downloaden.  

 
 

(4) Weiterentwicklung: Leitfaden Prävention des GKV-Spitzenverbands 

 

Mit dem Leitfaden Prävention legt der GKV-Spitzenverband in 

Zusammenarbeit mit den Verbänden der Krankenkassen auf 

Bundesebene die inhaltlichen Handlungsfelder und qualitativen 

Kriterien für die Leistungen der Krankenkassen in der 

Primärprävention und Gesundheitsförderung fest. Die 

Weiterentwicklung des Leitfadens Prävention konzentriert sich unter 

anderem auf das Handlungsfeld Stress- und Ressourcenmanagement 

in der individuellen verhaltensbezogenen Prävention, die Definition 

von Kriterien für digital unterstützte Gesundheitsförderung und 

Prävention in Lebenswelten und Betrieben sowie das 

Querschnittsthema Klimawandel und Gesundheit. 

Hier gelangen Sie zu weiteren Informationen und den aktualisierten Leitfaden Prävention  
 
  

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_gemeinsamplanen_0.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/leitfaden_praevention.jsp
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_gemeinsamplanen_0.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/leitfaden_praevention.jsp


 

(5) Dokumentation 20. Jahrestreffen Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleich-
heit  

Am 23. November 2022 führte der Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit das 

20. Jahrestreffen unter dem Motto „Gesundheit hoch 3 - Wie gelingt die Verknüpfung von 

Gesundheitsförderung, -kompetenz und -kommunikation?“ durch. Gemeinsam wurde erörtert, 

ob und wie eine Verknüpfung von Gesundheitsförderung, -kompetenz und -kommunikation 

gelingen kann. Dabei unterstütze die KGC Rheinland-Pfalz durch Moderation eines Workshops.   

Die Dokumentation der Veranstaltung finden Sie hier.  

 

Im Anschluss an das Kooperationstreffen gab es die Gelegenheit, das 

Thema Gesundheitskompetenz in einer Podcast-Aufnahme zum Kongress Armut und 

Gesundheit weiter zu besprechen. Prof. Dr. Orkan Okan (TU München) und Dirk Gansefort (KGC 

Bremen) stellten sich noch einmal vertiefenden Fragen. Hier können Sie die Podcast-Folge 

hören: „Armut und Gesundheit – Der Public Health-Podcast“ - sowie auf Spotify und den 

entsprechenden Kanälen. 

 

https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/kooperationsverbund/kooperationstreffen/20-kooperationstreffen/
https://www.armut-und-gesundheit.de/podcast


Haben Sie einen Themenvorschlag für den nächsten Newsletter oder Fragen zu den aktuellen 
Themen? 

• Sie sind eingeladen, passende Themenvorschläge für den nächsten Newsletter einzu-

reichen. Schreiben Sie hierfür eine Mail an Silke Wiedemuth unter swiedemuth@lzg-rlp.de 

• Bei Fragen zu den Inhalten wenden Sie sich bitte an den jeweiligen Verfasser bzw. Veran-

stalter. 

 

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 

(KGC) in Trägerschaft der   

Gefördert   wird die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit in Rheinland-Pfalz 

mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach §20a SGB V. Weitere Förderer sind das Minis-

terium für Wissenschaft und Gesundheit des Landes Rheinland-Pfalz und die Unfallkasse Rhein-

land-Pfalz. Der Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit unterstützt vor allem 

auf fachlicher Ebene. 

 

Herausgegeben von der  

Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG) 

Hölderlinstraße 8 

55131 Mainz 

www.lzg-rlp.de 

 

Redaktion 

Silke Wiedemuth, E-Mail swiedemuth@lzg-rlp.de 

 

V.i.s.d.P.  

Dr. Matthias Krell, Geschäftsführer 
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